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Vorbemerkung 

Die varliegende Übersicht der Lage auf dem afrikanischen 

Kontinent gliedert sich nach folgenden Gesichtspunkten, 

die sich aus der Gesamtbetrachtung des erfaBten und ge­

sichteten Nachrichten- und Kommentarstoffee in den ange­

gebenen Quellen in der Berichtszeit ergeben haben: 

I. Naher Osten; 

II. Allgemeins Berichterstattung über Afrika als Kon­
tinent; 

III. Berichterstattung übcr einzelne afrikanische Staaten 
unter dem Geaichtspunkt ihrer Klassifizierung nach 
sowjetisch-kommunistischen ideologischen Gesichts­
puY1..kte~; 

IV. Berichterstattung liber den Kongo (Kinshasa); 

V. Berichterstattung über Nigeria; 

VI. Berichterstattung liber Jordanien; 

VII. Berichterstattung liber Mozambique (port.); 

VIII.Berichterstattung liber die Afrikapolitik der VR-China. 

I. Naher Osten 

Die sowjetische Presse sah sich in der Berichtszeit ver­

anlasst~ ihren Lesern eine "nachträgliche" Analyse der 

Lage nach dem militärischen ZusammenstoB zu liefern. Der 

Grund dafür dürfte vermutlich darin gelegen haben, daB 

Gegengewichte gegen die immerhin einflieBenden Informa­

tionen nichtkommunistischer 11edia in die eigene Bericht­

erstattung eingebaut \verden muBten. Jedenfalls waren Auf­

wand und Volumen der Nachrichtengebung und der Kommentare 

zu diesem speziellen Thema in der Berichtszeit beträcht­

lich. Allein die parteiamtliche "Prawda" lieB ihre bei­

den Afrikaexperten in sechs umfangreichen Fortsetzungs­

artikeln zu Wort korr_men. AuBerdem 7eröffentlichte die 

"Prawdan eine Artikelserie aus der Feder von zwei ande­

ren Mitgliedern ihres Redaktionsstabes liber die Nahost­

politik der USA, zu welchem Zweck diese beiden Korrespon­

denten nach den USA entsandt worden waren. 
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Die Zentralpresse wie auch die Fachzeitschriften befaB­

ten sich mit den Problemen des Nahen Ostens in so groBem 

Umfange, daB die Berichterstattung über die aktuellen Er­

eignisse in den übrigen afrikanischen Staaten (mit Aus­

nahme des Kongo-·Kinshasa 9 Nigerias und Jordaniens) eine 

gewisse Einschränkung erfahren muBte. Eingehende Bei­

träge politischen, wirtschaftspolitischen oder ger ideo­

logischen Inhal ts vlaren hinsichtlich der meisten Staaten 

Afrikas in den hier ausgewerteten publizistischen Organen 

nicht zu vt::rzeichnen. Die Fachzeitschrift "Asien und 

Afrika heute" """" > 'ielsweise widmete ihre beiden Monats­

ausgaben (Juli/August) fast ausschlieülich Pakistan und 

Indien. Nur Tansania und Liberia waren Gegenstand von 

kurzen Beiträgen, das erste Land, wie es hieB, "auf 

Wunsch der Leser". 

1. Schwerpu~kte der Information über den Nahen Osten: 

Als Schwerpunkte oder Hauptrichtungen lieBen sich er­

kennen: 

a) die These von der ~ggressi~n Israels, die auch in 

der nachträglichen Analyse des Konflikts selbst 

und der Nachkonfliktslage mit Nachdruck vertreten 

wurde, unter der ständig0n Betonung, daB es sich 

keineswegs urn einen Selbstverteidigungskrieg oder 

urn einen Präventivschlag, sondern eben urn eine von 

den VIEStlichen_lrnPerialisten von langer Hand vorbe­

reitE:te und sorgfältig gE:plante "Aggrc;ssion" ge­

handelt hc-~be; 

b) die These von den Ursachen des Blitzsieges der Israe-

lio: dan.ach sei dieser Sieg nur dadurch möglich ge-

wesen, daG der israelische Staat laufend ungeheu~re 

finanzielle Zuwendungen aus dem Westen erhalten und 

sie für di•:O ïVIocernis:Brung seiner Rüstung verwendet 

habe. Tiabei habe das israelische Offiziers- und Un­

teroffizierskorps die gründlichste Ausbildung in 

den USA und in der Bundesrepublik Deutschland ge-

nossen. 

Urn den psychopolitiE'chen Effekt der Gefahr dr2a 

"Imperialismus" im :Oew1.~Btsein der Bevölkerung zu 
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steigern, scheute somit die sowjetische Propaganda 

nicht zurück, durch die 3etonung dieser These die 

Macht des Westens vor den Augen des sowjetischen 

Lesers übertreibend darsustellen. 

Wie aus der vorigen Übersicht -,: i
1Das Afrikabild im 

Spiegel der sowjsti~chen Publizistik'', 1 .4.67 -
30.6.67) ersichtlich war, herichtete die sowjetische 

Presse über die Nahost-Lage während des militári­

schen Zusam.mEms~coBer: und unmi ttel bar dan2"ch in 

knapper Form, mitunter berichtete sie Uberhaupt ~ichts, 

in jedem Falle sber unter Entstellung der Tatsachen. 

Nunmehr abE:r 'YIDT sie ::-~nscl1e:inend gc'&vrungen oder sie 

hielt es fUr propaga~dis~isch opportun) auf einige 

oiBher verschv1iegere rratsachen E,inzugeher~ und diess 

vorsichtig zu k~:mmentj_çren. Dszu zwei Bèispiele: 

11 
•••• zugegcben, einige are~bische Führer 

u.a. A. Shukairi, haben varher die Parolen 
liber die Liquidierung aes israelischen 
Stae.tes zum A.usdn..<ck gebracht. Aber die Au­
toren solchc;r Äu(krungcn \vissen wohl ganz ge­
nau, daB die politischc Pührung der VAR 
die se Parolen nieii'lecls e::'nstgE:IW.li'men hat." 

(PR v. 29.7.67, 
K8i::'oer Reportagen, 2.Folge) 

"Die arabisch8 Zeitung 11 A1 Ahram" hat in 
diesem Zusamr.r1eh":mng noch cin vd :::htiges Pro­
blem klargestellt 9 nänlich dc.s der fr2ien 
Schiffahrt durc:1. den Golf von 1\'~n.ba~·" 
"Israel hat in seiner Propagand8 dieses 
Problem als cincn <-~ggrcssi ven Schri:tt 
Kairos ècwsrtet. 11 

''Die israGlischen J~xtrcmistcn hahen U-Thant 
keine Zcit gelasssn, diescs strittige Pro­
blem friedli eh zu :Lis en." 

(PR 27.7.67, Kairoer Repor­
t ::::t.gen, 1 • Folge) 

2. Volum8n dsr Nahost-Information in den einzelnen 

Das Volumsn de~ Nahost-Informa~ion war in den einzel­

rren publizistischen Crganen in der Bsrichtszeit ver­

schieden. Auf Grund der Gesc.~tauswertung ergibt sich 
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in diener Hinsicht 

b) "Krassnaj a 

Swesdan 
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folgendc ungefähre St2llenwcrtreiht:::: 

~eben täglichen Kurzberichten zwei 
eingehende und umfassendc oben er­
wähnte Fortsetzungsberichte, insge­
sarut nsun groBe Artikel, die nur in 
diesem Organ erschienen; 

neben tä~lichen (wie in der 
"Prawda": Berichten einige längere 
Beiträge liber die militärische ~~ge, 
die nur in diesem Organ e~schienen; 

c)"Trud" und "Komso-täglic!le Berichte, jedoch keine 
Fortsetzungsbeiträge oder längere 

mol ské-"j a PrC:-iVIda 11 

Hcportagen; 

d) "I sw est ij a" nur Ivieldungen über aktuelle Ereig­
nisse, Staa~sbesuche, Konferenzeu 
usw., jedoch nicht täglich. 

e)alle librigen Quellen - gemäB dem eingangs angeführ­
ten Quellcnverzeiclmis keine erkennbare RegelmäBig­
keit ader Schwerpunktbildung in der Nachrichtenge­
bung und Kommentierung. 

Im n::~chstehendcn VIerden t):escimi na der unter Ziffer 

2 a - e cr\'lähntcn Veröffentlichungen angeführt. 

"Wie Israel die Aggression begonnen he:.tn 

(Vorbcmerkung: die Autoren disser Reportagen, mit 
deren Veröffentlichungen in der Prawda wir jetzt 
beginnen, befunden sich während dieser für den 
Nahen Osten sp;~nnungsgeladenen Zei t an beiden Enden 
der Fernsprechleitung. Einer van ihnen in der Re­
daktion in Hoskau, deT ~"l.ndero j_n der VAR. Diese bei­
den Sonderkorrsspondentcn der Prawda haben die Er­
eignisse an Ort und Stelle beobachtet, bzw. die Welt­
presse verfolgt und bsrichten nachstehend liber die­
se Feststellungen.) 

"Die Tatsache des heintückischen und unprovozierten 
Überfalls Israels auf die Araber ist mitiierweile 
in der ganzen Welt bekannt geworden. 
Einige Jahre var dam 5.6.67 hatte der israelische 
Generalstab den Plan e~ner Aggrossion gegen die 
arabischen Nachbarstaaten, den Plan eines barbari­
schon Blitzkrieges unter dor zynisch anmutenden 
Tarnbezeichnung "Ta,J.be" ausgearbei tet. 
Viele israelieche Offiziero und Unteroffiziere sind 
in den USA und in der BRD für einen Angriffskrieg 
ausgebildet worden. 
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Die USA wollten diesen Angriff offensichtlich dazu 
benutzen, die 'Ungchorr::amen', zu donen sie die Nasser­
regierung und die Baa~h-~artei schon seit langem 
zähl en, zu bändi gen. 11 

r PR 2r7 7 6'-7 "K"' . \ l: • • ' c"lroer 
t2gen'', J .BjE:ljajevl, 
1. Folge) 

Repor­
E.Primakow, 

"Die allerletzte 'E-rltc1?c1.~vn'S' des israelischer:. 
AuBer~ministeriums i.s~; Jc.s ':1o,;enannte 'Sch,:n'-rze 
Buch', welches das Miris~e~~um jetzt der Wslt­
öffentlichkei t servie:ct '..lnd clami t die Agg~ession 
gegen die VAR u.nd Syrio~l zt:_ entkri:ift.::;c. ~lersucht. 
Darin wird beha-u.9tet; d::.B i:Jr K.::üro une1 Damas1\:us 
keine GEfahr besta~'ldE:;r h;Ibe. llic'?C '}efahr sei nur 
erfunden v10rdE::n, um die A.:.'2,ber zu vervrir:T8n. Zwar 
zogen die ägyptische~ I~uppe~ am 15.5.67 den ganzen 
Tag lang durch Kairo in Richtung Sinaiwtists 7 ~as­
halb könnten die I~rsclis un~ ihre H2lfershclfer 
jetzt mit Recht oc~.:.cèJ.}~tcr", d ct:::..ese Tatsë~che so-
fortige IVIaBnahTJC::Cl s~c;;i t,;_~ Ir::;rê:.,...ols zur Folgc ge­
habt habe. Abcr lRgcn die ~inga wirklich so? In 
V! i rkli chk ei t w a;_, E- 2; g::~11 ~ c:tnders • 
Die derzei tigen Resic~_'l':lge'l c1er VAR und Syriens 
sind den imperj_a:U_st~_sr;r_,::_n Kre:i_scn in den USA, in 
England und in der Bu~dcor~~u~lik Deutschland seit 
le.ngem ein Dorn iJ:J 1\.~_;_gr::, v1e:_i_:;_ s'_• einen groBen Bin-
fluB auf die émde~C:(l :,,~~;_;''b~-s~èleL .Lhnde!' ausüben." 

"Schvlere Zeitenn 

(P~ 29.7.67, wie cben, 
:~ , "'o -~-f(P) 

( Zum A bzug der UJ'·J-Trlolpp 0:n at~G dem c. c;,~,-streif en) 

"Öfters Vlirê, j etzt d::i ,; _?·-.'agE: (;estell t, v1arum Kairo 
dies (den Abzug) verlangt hQbe? Politiker in Kairo 
grteilen darauf die richtige A~twort: ~m Jahrc 1956 
war die Stationieru~g (er GN-Truppen ejne Notwendig­
kei t gevJesen. ,Jetz-':: ,<::_b~·':? 1'7 ~: tte 1967, als der isrc:.c­
lische Angriif auf S'irien bereits feststand, hatte 
die V AR sel b,c;-c iJ::.rG 'i-G:-'tei(igung übernommcn, - eben 
nur die Verteidigun_:; --) c_,,;-re1 Pr:\.sidé-c"ct l{asser hatte 
immer bc:tont, daS er ga~nicht da~an dächte, Israel 
anzugrei i en. 
Offt:nsich+~lich h2.t rELr. im \,~c.::;tec.L dami t gerechnet, 
daB die Zeit fUr dio ~~:~ion der reaktionären Anti­
Na s s er-Kr ei s e t_:;ü n s ~~ _i r: t~ r: w c s en se i . 
Die israclisc~en E~Lrov~s-'::en haben zwar Erfalge er-
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zielt, aber ihre weitgesteckten Ziele haben sie nicht 
erreicht. Das sind keine leeren Worte, sondern Tat­
se.chen, die durch d:::s l·eben bestätigt worden sind. n 

(PR 31.7.67, wie umseits, 
3. Folge) 

nNachdem die Staubw_q_lk~.§..d-ch niE:_derg~legt_ l}.aben 1~ 

n-die uns der Inform2tionsminister der VAR erklärte, 
hat sich dE:r Propaga1eiastaub der ,,,:estlichen Pressc 
um diE Nahost-Breignissr::: -,-deder gelegt. Nun kêtnn 
man einige Tatsachen klarer sehe~ als zuvor. 
Der HauptstoB des isr~elischcn Schlagcs hatte sich 
gegen die VAR unrl Syrien gsTichtet. Dieser Plan \var 
keineswegs im israelischcn G _ncralstab e.usgearbci tet 
wordsl1. 
Einige arabische und r_n der aktive~ Politik unbeteiliG­
to Führer haben der Sache der Araber geschadet, als 
sie die Parale von der 'Vcrnichtung' des israelischen 
Staates verk~ndeten. 
Präsident Rasser h' t allerdjngs crklärt, daB Israel 
oeine Existenz als Staat nufs Spiel setzen wUrdc, 
fc~lls es o.ls .er stEr :?,Egr·c,L:>.::n v;Urde 11

• 

(nl"J "'3 67 . 1--­\.i:'-),··, ,vneoi.Jen, 

"Von Tripolis __ biE __ lÇ~~-rt~;;~ 

4.Fo:_c;e) 

11 VIie haben stch 6.ic EreigniE.~se im Nahen Ostm auf die 
arabische Einigkeit ausgewi~kt? 
Man kann stch der Tatsache nicht verschlieBen, jo.B 
einfluBreiche Gruppe~ in ein~gun arabischen Ländern, 
die mitunter 2.uch die:: PolitH;: dieser Länder i:J.itbe­
stimmen, :cü t è:cy-; I-::.1}:';rj_E,listen eng verbunden sind. 
Die Einigkei t ks.nn r.ur i,: i{a_r-Ipf ;Egsn diP Imperiali­
sten, deren EinfluB im ~ahen Osten noch varhanden 
ist, erreicht 'l'ic:::J:G.en •. , 

(PR 6.8.67, wie oben, 5. Folge) 

"Unser lh'eund - die Sm·J ~ etuaionn ;;;._;;..;;;...~..:;;....;~~;_..,- __ --------· :.! _____________ , 

"Als die israeliscbe:c1 J?c:n-:.ze~· durcl-'1 die Sin~liwilste 
zum Suezkanal roll ten, ':.Latten sie nicht nur mili tä­
rische Au±,l ~ben. 'lGn e:;::i:J.c;r die2er anG.eren Auigaben, 
der Zerschl&gung der =~ort schrittli chen ReginES in der 
VAR und in ~3yrien, hr::.be::~. \vir schon berichtet. Es gab 
aber noch eine :->bens:) v-Jichtige A1.1fg2.be, nämlich diE:, 
einen Keil ~es MiBtrau6ns zwischen die arabischen 
Völker und die Sowjetunion zu treiben. Dieses 
Ziel haben die I~raelis nicht erreicht 

'! 
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'Die Sowjetunion ist unser zuverlässiger ~nd aufrichtiger 
Freund i , das erklä::L·ce uns de::' Chefrédakteur der Zei tung 
'Al Ahram'. 11 

(PR 9.8.67. wie umseits, 
\ . 

6 .. Folge) 

"Gute Ih~ne Zl:l-_m__b_ö_s~_~p_1:-._el~~ 

(Vorbemerkung; "Die nach dem israelischen Überfall auf die 
VAR und Syr:i_en entstancïene JCTise im Nahen Osten ist aut\er-­
ordentlich kompliziert. Ob sie den Vereinigten Staaten van 
Amerika die gewtinschten rolitischen Dividenden singebracht 
hat? Auf diese und auf viele andere Fra~en geben unsere 
beiden Journalisten, die kU:::zlich aus Amerika zurtickgekehrt 
sind, er:::chöpf'cmde Anhvo:::t, 11 ) 

"Vor der i:lräsidentenvrai'.l ::_In J2,l::re 1968 sind e.lle Probleme 
in den uitsinander verflochten und stehen in strikter 
Abhängigkei~ u~tereinaDder. Es ist daher wirklich nicht 
leicht, die amerikanische Dahc8tpolitik zu analysieren, 
ohne s.l1e c"J.iese nähercn lJGstä;.1dP zu klären. 11 

( Zu den J3jrsengeschäftF:m) ~ 'Ties er Börsenkrieg vrar ebenso 
grausa:rl vrie der Krieg in der Sinai-1!Iüste, Die Aktien 
fielen erneut, als bekannt wurde; daB das Hauptziel der 
israelische~ Aggression nic~t erreicht worden war. Die 
Gefab.r f-L~r die poli tischen Peglrn.EB öer· '!AR und Syrien '-'Jar 
nämlich abgewendet. 
Wir haben iJit dem Senator Mansfield ~esprochen. Sr erklär­
te uns Uberraschend, die US/, L.ä.tten an und f-;__ir sich kein 
wesentliches Interesse an der 1Jirtschaft im Nahen Osten, 
~ieses Gespräc~ war zu ernster Natur, uLd es war auch kein 
passender Ort flir Witze, aber di2se Erklärung ernst zu 
nehmen, vmr uns '.'iirklich u~...::.~öglich? 11 

( :t'R 2 ?f. 8. 6 7 , 
;
1Die Ffahostkrise und die USA." 

W. Sorin, G. Schischkin, 
1. Polge) 

"Hinter den •JashiYH,.tonsr Kulissen 11 

-·- ----·-- ----·---· ··---.::..W.....:------------ ~------------

"\Vir JG;.Ewn an eine;:'1 if3en Juni--r:='?.g j_n ·' .. 'ashingtcn e.n, 
Es gibt so etwas wie eine schlecht verschleierte, nitunter 
aber auch offen erkennbarP Unruhe, die mit den weitreienen­
den und für die USA geftihrlic:-len Folgen der isrnelischen 
Aggre.cJsion in Zus2.mmenr~ang s-~eht, 
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Der ganze Sinn der israelischen Aggression, hinter der die 
USA stehen, liegt in dem Bestreben, die Position des ame­
rikmJ.ischen Kapi tals i:r:J. Nahen Osten zu festigen." 

(PR 25.8.67, wie umseits, 
2. Folge) 

"Es ist nicht einfach ein Zusm:m1entreffen von 

Umständen 11 

"J\1an hat uns im Ci-espräch vorgE~ha: ten, die Posi tion der 
Sowjetunion im Nahen Osten sei nationalistisch. Dies war 
eine jener böswilligen Enten der antisowjetischen Propa­
ganda. 

Es handelt sich n:ï_cht urn das Herunterdrücken des Lebens­
standards der Nege~ in den USA, sondern urn deren planmäBig 
organisierte Verfoleung. 

Es könnte sich urn einen Zuf~ül handcln, daB die UNO die 
Nahost-~,:rise gleichzeitig Git de1;_ Re~ssenu::'1Tl;_hen in den 
USA behe"ndeln mu8te. :es ist aber kein Zusammentreffen von 
Umständen, wenn die Politik der ~SA in Vietnam, im Nahen 
Osten und den Negern gegentiber einen rassistischen GroB­
rnachtcharakter erhi'H-L;~ c}::_es ist bareits GesetzmäBigke:i_t." 

(PR 28.8,57, wie oben, 
3. li''o' Pe) --1.... -(::J 

11 Das inperialü3tische Hiittber-~um im lJahen Osten unterschei­
det sich ~icht von dem in Vietnam. Die Ziele sind hier 
und dort cie gleichen; d, lL die fortschri ttliche Entwick­
lung der Völker zu verhinde~n ~nd die sozialen Errungen­
schaften abzuschaffen. 1 ~ 

(HZ IJr, 7/1967) 

"Hinter den Kulj_sser-'- des israelischen Abenteuers ;, 

"Die israelische Aggrcssion rat nicht mit den Kriegs­
handlungen am 5. Juni, nicht aill 7. April unC nicht am 
16. Mai begonnen, Rls Israel mit den fen rasselte 
und den Status qun im Golf von Aka~a ~u indern versuch­
te. Seit dem Jahre 1948 foJgte eine aggressive Aktion 
IsraE:ls der 2nderen,. '1 

Nr. 7/1967, 
E. PrirnB kov) 

- 9 -
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11 Aus den 'internationalen militärischen Übersichten' 11 

11 Tier arabis c h_E? _ _J3.s2_q el}- muB _v_o p_c) e.E__I_Y?- te rv_E?I~.t_ e_!l ___ ge s äu b e rt 
werden; 

1'Tiie amerik2nischen Congressmen sind mi t doppel ter Energie 
für die Unterstützung des israelischen Aggressors einge­
treten. Sie versuchen 1 gefährliche Zwischenfälle zu provo­
zieren. Schwerwiegende Ve~}_etzungen der Bedingungen über 
die Feuereinstellung am Suez-Kanal durch Israel mUssen als 
Hanöver seiner westlic0.e'1 Helfershelfer angesehen werden. 11 

(KrSu 14.7.67, 
W. Pustow~ Kap. I. 
1. Teplovl) 

~1.anges, 

;
1Erst j etzt, zwei l'Ionate nach den: israelisch-arabiechen 
Krieg,ist es klar geworden, wia sich die Feinde des Frie­
dens und des Fortschritts i~ Nahen Osten verrechnet haben. 
Obwohl man im Pentagon behauptet, daB sowohl die 6. Flotte 
als auch die ~m Indische~ Ozean eperierenden r1arineeinhei­
ten von Festlandstützpunkten unab~1ängig seien, vrürde die 
Wirksamkeit der Operationen doch weitgehend von der Be­
herrschung des Suez-Kanals abttingig sein. 
Ein J?lan, einen neuen Suez -Kanal vom Golf von A~{aba zuiL 
bstlichen Nittelmeer zu bauen, oit dem man im-~esten die 
VAR nur zu erpressen versuc:1t, dürfte vrohl noch lange 
Zeitin den Bereich der rhantasie getören." 

( •r S1 : ll 8 6 7 hr, ,,. • • ' 
OTL X. Panomarew, W. P~stow) 

"Israeliscte Besatzer und ihre Beschützer" 

":Die imperialistisohen ~eaktiorä::cen Kreise sind bestrebt, 
das Kriegspotential Israels zu e~höhen. 
Nach einigen durchgesickerten ~ressemeldungen soll Israel 
mi t Hilfe ausländ ischer Kap i taltnves-ti tioneLJ. uncl ;·:.i ~j o..uslän­
dischen Fachleuten, vor all8m aus der Bundesrepublik Deutsch­
land, jetzt an der Produkti~n von Kernwaffen arb2iten. 
Die Besatzer werd.en sich scrrv-re:r verrechnen, v1eün sie glau­
ben, daB de~ :.·Jide:rstc=mds,_ville der h.r:=tber berei ts gebroehen 
sei.n 

(K:rSvv- 25.8.67, 
'J. :E o:oow 9 Ju. Tiymow) 

"Die regierenden Kreis2 in Israel und ihre 3esch-Litzer in 
den USA, in England und in der B~]) treiben ein gefährliches 
Spiel mi t dem Feuer, weil ;'-:'.e g2c;f;n den 1/v.illen der Völker 
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und gegen den ',Iel tfrieden hanö.eln. '1 

(ISVI 21.7.67) 

"Eins steht a"l'.Ber jeö.em Zvr-::dfel; die NATO-:b'ührung wuGte 
von der bevorstehenden Aggression Israels. 
Sowohl die USA als auch die BRD haben Israel eine enorme 
Hilfe in Form von Kriegsmaterial zulcammen lassen. 
Vier Tage vor de:::n. A~o~sèr:Lch Ces Krieges, ar2 1.6.67 früh 
morgens,waren die isra8lische~ Offiziere, die führende 
Stellr.ngen in der israeJ..~i_sche:~l Armee innehaben, auf dem 
US-Stützpunlc-~ :l_n vliesb on e:_i_ngetroffer. und ha ben mi t 
amerikanischen Ko~mandaGteJlcn Besprechungen geführt. 
Am nächsten Tag begann nan, die ameril<:anischen Flugzeuge 
auf den Luftstützpunkten in Spanien und in der BRD mit 
Tarnanstrich in VTüsc:;·:;nfar1n z~). ·vcrsehen. '' 

U~omi'R 31.8. 67) 

11 AEgloamerilr:mlÜ3che Kolonisc:toren hr;,b<:::n den israelischen 
Eroberern den A~sto3 zur t~r~itorialen Besitzergreifung 
gegeben und raten i~~e~ jo~~~, j ~a Truppen aus den be­
setzten Gecieten nich-~ zrT-J.::~z~zuz-,ieh9l!. In :iiesen. :i>Jcr die 
arabiseten Völker schwerc~ fagen war das sowjetische Volk 
ihr wahrer f'rei.lnd i.J.;lc1 J?eschützer und wird es e.uch bleiben. 11 

11 \Vie man die Agt'2:ression vm~cerei te-e hat'; ---------· _.,_ ---- -~-- -~- ·-·----~~,-- -~---~-----

"Han J:n.uB sich eigenclich '\UlldE::rn, w-:...e Israel, dieser kleine 
Staat von nicilt mch_:.r:' ~ü::; ,?J..OOO qkm 7 r,lit ciner Einwohner­
zahl (bei Geiner Gr;~'Tcdung ,_,on nur 700.000 l'lenschen) ohne 
Industrie es fertig 2';CJ bn=-,c t .; l-:cc, ~ ~ J ie Aggress ion gegen c1 ie 
arabischen Stag,~:en vo:;_'ZlcbCo:.c.::;j_ten. 1.Toher nahm Isre.el die 
Tli ttel 9 eine nodern J.'J_sgs::v:'i.i:::tetr: Armee auf die Beine zu 
stellen? ~.Ier uc.r C.aflir ·c·J ·v:-=::=' hat die isr.::;.elischen J'v1ili­
tärc un·cerJtü-;:;zt 7 c?L·1c:1 "-kt der J.cggression zu ·begehen? 
Um diese F:;"'ago eir~ige:c:_~.l!3tJ~ ·J::::'SC'höpfenö. zu beant-vmrten, 
mür:;s en •:lir eiE·:::n Bl:i.cl::: a ~~ _i_e G e,-:11 chichtse:ntv.'icklung zu-
rückwerfen. 
Irrr Rahmen de=~ l8c18r "'~lt:-:~:~cL-ung c:chiel t Israel von der BHJJ 
fast 2 Jiillic:.rden Io~_2.a:::-. :~~r·:;l: kc:.n~en verschiedene Jlnle:t·­
hen im Ausland, vo~ ~~len ~~n n in den USA und in der 
BRD, in Hö~e von etwa 3 ~- ll~a::::'den Dollar und verschiedene 
Geldzuvrendungen dl'rch c:l"r}e:_ce K2.n.äle. Die israel::.sche 1iJï::::'t­
schaft gedie!J. auf cScr: a-;__:;_;:::J~jndische:rt Geldern wie auf Hcfe­
teig. 
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In gleichen MaBe
1 

v1i•2 C.as KolonialvJesen in Nnhen Osten 
verfiel 9 entvdckeJ_te sieh Isl.~o.s:l. ;31 1 einer eisernen Fo.ust 
des L~l;_)erialisnus gegen die nntio::J.nle Befreiungf!c..:t::LJ.ee der 
_;\ra be:L. 
Isrc.elioche Off.:i_!';ie::.:'u \-TL~rden :tn rüli tä"risc~1en ._l::o,c}e;:üen 
in den US/1., :8e,:;lc_o.cl und l:'::_'D::J.krej_crl c..usgebilë\0-c. ~iie BRJ) 
ist zu eiaP3 nktiven Licforn~tsc. ~sraols gewo:t:~en .• Sie 
be1ie:ferte IoTael ni t :'?c";J.ze:.~n Qe::: Tvp IV:: .::j.3 unc: c:'.uch ni t 

d -~. 1-T"f-"' T,-, c"--,~ "/T1'o· rl snr,'·n-r·~c:,l"c ll(' o·""f". an G_t_G[l :,;__., .J.GU. _,_L_ c:: __ 1.•-~l-'J .. olll.c.: '~'- lu __ •,t:: loC, _ _;; J. lZlere 
c:msgoiJilëiet ~·Jor( r:- ~. 
Kurz vo:c de:::: lst.3·ccn L:-;gress:_oè1. lagen in IsJ.:o.cl oinige 
Varicnton ui~it~~jsche~ Q~er~tlonen vo:L, welche von der 
Operc'.tioasnl)-:~si}ung de r..• :·r~~s:o:-l-·S-./"h::o nusgeo"rbei-Get '.rorden 
wo..rr>. .J., " 

( r-,u "lT-~ 8 '67 G -i'Jl" l-,· _,__l_ n--. 
\ .L~ .. l..-.1. · .J.. • / 9 , -· ... c::. .. _ U .u.' 
~~~Cidat d.Geschichtswissen-

___ ,,,,_,>i .. -:• .. !. ~ t'"'~) 
~ _:_ -~--- L· t:: '·'· 

nDie .!..l.:9:'P~l"~G88iot1. Isl-r:,e~ __ s -,J .. 1rl ö-.~_c o-cac_tl)ir3che Einllej_-Gd 
~---· ·-"'--"' ___ .,"___""_.,,.~ •· .....,.,..,.. •• ,., .... _ -- •· -- •.a•w--~ ... --.· ..._ •. ..,.,_~-- s ..... ;-·-.;-...,._, _ _,.,..._....._,_..__.,_.....__.. 

"Lls iD r'~Ür"e;engreJ.l'jt} dec _) .:·,,ol~- Gi.e iS~:''J.81isc11e Jruftwaffe 
ihrGD \mct'<:;ige:::o ,SchJ.J.3 r~·c-j 1~ov; ::t:.nft,_nr}zwc~nzig U,.:;_'C'.~Jische 
FJ_1:t.F--;J) J.ë~-t~ z c füh: 1 -c e _. ö c~; ~(: :; -·-E;c r -~ _~_ -~ c}l ~ftir cl c n. IJ.us t?;c:.n.c; dG r 
ICé.:..r1p~fJ1C.t1Cl~_,::n.geu. 1Jee1tj_r:::Jct:t:: \.-.re~::.-: r:ei_gtefl. -,;-if;le il~l ~ . .resten. 
zu den Glc.,u~Jcn, da~ :::::::i s:~_,,~_,_i C(::i o..l2_e~:k::.1 Hirkl~_C~'- un die 
Spe:-~:cung Cl es (T')l:f'cc ,~,n J\'-::<'-l:;~-- :1c:nos=.G 9 c1ie }:)räoiclent 
?Tc::sse:L' ~~'"rc5_ ·-'ochen ;·,·r;o( ;-.::r·i>~;J;t ~1n.ttc, :Die \'ci·coren 
Gcse:llehnissc ~ l::<?-:J:JY'th~~:.; dJ_·; >L:>.~~toiic\:ig1coit 9 l~lit c!or sich 
Isr:=wl V·reiger-:~ ~ c]j_- : c·sG"__,s-tcr 0.:.:c:.bis.::.~hen Lo.ncJesge~üete 

zu r~it~nen, lieScn :::-.~''.:;~ clmc:? joclc::J Zvreifel e:ckcni1et~ 9 daB 
di OS Gin '']' 01:'\·J:~-JFl V.'G 1~ • }:,:-_; c,J,<'· j_ r_.c:, C -~ .,; cJ 8:1 :S chlc.g '\TOn lc.nger 
H[~ lJ cl -v- ) J:: ~- ::;r~~ i-cc;-:~ . ..:<~ 1:- 2. -'-; :~ r~ :'1 r;.:::-. cc '1V_~,:: :J.Uf ei ne n A nlc:~B ge-

"Ihe J).:cei~.;::'·~.I_zgr(:;E' s:L! :--:;_ jLè -iD.i:;.:.:e î 9 56 und ëlie j etzige 
1 N'g-·~en'il- r,n .~-''JO 0-~ ~ ·:0 ·è·'C' c.-i" " 1 t1d c'eT"'"'' f)"''J IT,.-,+-1-e dl" e l- V't l.(:, -'- '-'"- J • . '"-- L .. \.) --- ·~ U .-.- ·~ -'-" l•. . '· .. 0 \.:; .L , IJ L , \.v u u ? LJ 

den u~j_,_ ULJC! in EY1.r:;}_nnc:l b(.:.e;tn:~.t 'il 

/ ;'" I ( 

\ ~ ........ . .x 29/1967) 

"Einige l~'i_j_::_-:~.=;.:~'ir:;;cl:,··: :'~·folr;t: ,s2.nrJ vonden Isl~no1iri er­
ziclt ','i8:c'ëi2~J., 
:8ie •.·rcst~_::_c,-:_r; r.'CYJè.c-_G, -.(e, -OP~~:::x_;Jto-1; ~ daB de~-' is:;.:c..elische 
ICri es iLi ~~~ c"l1e rJ. C's-· ·=. :J -.. : ~; } __ ~---. C}'" .. -,., _j~ r·t [~ G\A,' os en. f3 e j_ ~ \'TG J. ]_ er u1~1 
di6 1 JT.L~~:i.stGn:;::. Y cl:: __ tl:_-."~ ... ~ Stc,~~-~GeE; &;et'ijJ:~..rt ,qor·ël\jr·. sej_. 
Da~J I-~t.',l1.rJt~z;~7 e::_ .Je:~ I:.r~~c::;~;)~ '·Ii.-ecl ctlJ~·::~ j :Jtzt nllL12lllich 
sicht12:c. M~n ~GJl-~8 n~ol~c~ 0~0 fortschrittlic:len. Regiues 
in einie;en :~.:;:-·c~bis·~rJc:r. ~;:::srcc:.::r. zc":'schio..gen unël ë'5_e dort 
erz5_c;lteu. '.·ir<~;::;cl1''--- _l_j c 1~•':- "::.~JrJ ::w::::;::_;::t~_c'1 r~::r:_':o:·un&;onoch:J.ften 

bc:scitj_<_sen.~ 
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Die l~ktion o.u 5. 6.1967 in No.hen Os ten dnrf rücht c.ls 
eine Jiiinzelc.ktion gesehen werden. Sie nuB iLJ. Zucn1JBenhang 
ni t uehreren vorausgegangenen Provokationen clo:;:: L"lporio.li­
sten betrachtet werden. 
T rähroncJ cJie nrabischen Völker die Poli tik cle:L' SU in vollen 
MaSe unterstützten, haben die chinesischen Sneltor in 
Nahen Q,sten eine völlige Niederlage erli tten_;ï~ 

(IR 12.7.67 T.Kolesnitschenko, 
L ,f·1eàl:rec!ko) 

"Wer schielt nnch dem Suezkanal 11 

"Die imperialistisohen Pläne bezüglich des Suozkc.nals 
bilden. einen Bestandteil der neokolonialistisohen Politik 
der USL und GroBbritaunieuo. Diese Politik hc_t die Zer­
schlc.gung der fortschri ttlichen RegimES und êlie l~'e~:;tigung 

der IiJ.cilt cle~c Monopole in Nahen Osten zun Ziel 11
• 

(PR 1.8,67) 

3. 11 Ililligung 11 der sowjetisohen JITo.hostpoli,tilS .Cl.l~~:ch die 

Bovölkerung der SU 

Es ist GrundE'.ethode der sowjetisohen /~_gi to.tion und 

r:copo..gc.ndc_, eine einncü festgelegte Gene-'-·c_llin.ie der 

Poli tik oaer eine grundsätzliche politische ~~~lGSe durch 

den "consensus oE~niun" in der Presse und in o.llon Media 

de::..:· :GTQchrichtengebung und in o.llen Ko::Jr1en-cCo:.'en vorzu­

t2.uschen. Diese Methode ist für die Pc.::ctei zu::c.' Förde-

rung des Prozesses der Identifiko.tion weite~.' ::levölkerungs­

schichten unentbehrlich; besenders dc,nn, veu.LJ. cliesor 

P::cozess rückläufige Tendenzen o.ufzuvv-eisen. cL'o>t. 

So bego..nn die sowjetische Presse in der zveiten Juli­

woche nit der- Veröffentlichung von Resolutionen 9 die 

c.uf cl en in ganzen Land abgehc.l tenen Verso..:cs.1lunger1 ver­

i::',.8t uurden und in denen die Nr".host-Politik ële:t: sowjo­

tische n Rogierung ei nstinnig gebill,igt vrc.-,_'. _·_,ller­

èings unterblieben diese Veröffentlichun.gcn n,':1ch eini­

gen Tctgen. Zvmr wurden o.us allen Lanëlesteilen. laufond 

Ref-:olutionen veröffentlicht 9 jedoch vrurdon cle,;:ü1 nun-
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mehr die Parteithesen zun 50. Jahresto.g der Oktober­

revolution "spontan gebilligt". Die J:To.host:yolitik der 

Regierun.g schien in diesen Resolutionen nicl1t nehr den 

Mittelpunkt zu bilden. 

S J?.G c iwi na: 
11 Hartes \:'fort der Kermunisten uc:c __ ::t..TlGG und 
Flotte" 

"Die NahostpoliJci~\: der TI.egierung iiL,.:ll ein­
stimlig gebilligt;!. 

( TT- C
1
1 r n 7 67 ) l'I....L.':_).. (._). • ' 

"Die il.ggres~iOt)~Ft~~-l~.~urteJ.lt..L~~c Folgen. 

peseitigt wer,9cE~ 

01 Die Verktätigen unseres Landes bill:Lgen. sin­
stinnig die Jt.:li-Beschlüsse des ZK !Jezüglich 
der lTélhost-Poli tik der sowjetisohen _ _:_egierung" 

11 Solidari tät r.:.üt den Völkern élrc..!J5. ,cher Länder" 

11 In ganzen Lande finden Purtei- unC Betriebs­
verso..nmlungen statt. In den ::esolutionen wer­
den die Juni··Beschlüsse des ZK bozüglici.l der 
Nahost-Poli tik der Regieruns e.instiïJlJ.ig gebil­
ligt11. 

Die Berichte:::.:'stattung unter diesen Gesic~~:c,spunkt weT 

in der Berichtszei t wenig unfang:reicll. IIie=: einige 

.Spe c irli na:_ 

.'!_~r de_jt__Q.Qqra~~_t_e);,_ de:ç J1~lhi~~~-Diktatur in 
den J!:inde""'n de'-' tropl· °C 1"1Gn r _c_"l.,'_'S" 

' J .. ~ ;,_._..~~ . ~J -~-~~--:-~ .. :~.::~ ..... :.~~l_-~ 

Es handelt sich un eine fünfze'u1 Sei ten. un­
félssende An2.lysc der geschichtlichen Entwick­
lung einzelnel" Länder des t.J:·o;üschen Afrikas, 
von deren kolonialar Zei t lJül- Z1.E1 t:;ei tpunkt 
der Erle.ncung poli tische~c Uni"'.~)hängigkei t. 
Die ;~f.'alyse sttitzt sicll hinsic~:>.·clich der Streit­
kräfte u~1d ihrer orgo.nisc.:t.o:d.schen Struktur 
élUf englic0he, französische 9 lJOlnische, n.ber.' 
auch afrikanische Quellen. 

- 14 -
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Als Ursache der Entwicklung zu der Farm mili­
tärischer Diktaturen, die nach Ansicht des 
Verfassers fast in allen englischen Ländern 
des tropischen Afrikas Analogien aufweist, 
werden zwei wesentliche Faktoren genannt~ 

Erstens: Dienach der Erlangung der Unabhän­
gigkeit in den Ländern verbliebenen Truppen 
hätten sich von den früheren Kolonialarmeen 
kaum unterschieden.Bei ihnen bestand daher 
kaum Interesse an der ökcnomischen Entwick­
lung in ihren Ländern zugunsten der werk­
tätigen Bevölkerunc. 

Zweitens: Die nach der Unabhängigkeit an die 
Macht gekommenen politischen Persönlichkeiten 
waren varwiegend Angehörige afrikanischer 
Feudalgruppen, deren Politik den Interressen 
der breiten Bevölkerungsmasse zuwiderlief .. 
Die Armeen der einzelnen Länder hätten dann 
die Unzufriedenheit der Völker ausgenutzt und 
die einzelnen Zivilregierungen ~hne besandere 
Schwierigkeiten stürzen können: 
"Die Probleme bei der Gründung und Aufstellung 
nationaler Streitkräfte in den einzelnen afri­
kanischen Staaten waren verschieden, je nach­
dem, nb es sich bei diesen Staaten urn frühere 
englische oder französische Kolonien gehan­
delt hatte. 
In einigen früheren französischen Kolonien stel­
len die entlasserren Truppenangehörigen gegen­
wärtig eine Sozialschicht der Bevölkerung dar, 
die mitunter auch die Folitik dieser jetzt 
unabhängigen Länder beeinfluBt. Die Lage 
bleibt weiter kompliziert. Der ProzeB der 
Naticnalisierung des Offizierskorps dieser 
Länder macht nach der Erlangung der Unabhängig­
keit nur sehr langsame Fortschritte, weil 
verschiedentlich europäische Offiziere noch 
bei der Truppe verblieben waren. In Ghana z.B. 
zählte das Üffizierskorps unmittelbar nach 
der Erlangung der Unabhängigkeit im Jahre 
1957 nur dreiBig afrikanische Offiziere nieü­
rigerer :Oienstgrade, dagegen aber immer noch 
220 britische diensttuende Offiziere. 
In den Ländern des tropischen Afrikas spielt die 
Polizei, vor allem die Gendarmerie,die mit 
der Armee bei innenpolitischen Krisen eng 
zusammenarbeitet, eine bedeutende Rolle. 

Die nnch nicht abgeschlossene 11Dek!Jlnnialisie­
rung. der nationalen afrikanischen Armeen 
stellt auch jetzt noch ein ernstes politisches 
Problem dar. Infolge dieser unabgeschlossenen 
Entwicklung befindet sich das Offizierskorps 
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in einer eigenartigen Lage. Es ist von den 
politischen Führern unabhängig, die daher auf 
die bewaffneten Streitkräfte keinen EinfluB 
ausüben und gegen das Offizierskorps nichts 
unternehmen können. In bestimmten Situationen 
sind dann die Offiziere in der Lage, die 
Armee gegen die politischen Führer einzusetzen. 11 

(VAA Nr. 4/67 
W.Jordanskij) 

"Vertreter aus fünfzig S~aaten" 

Bericht über die Kairoer Konferenz der Völker 
Afrikas und Asiens und Texte der Glückwunsch­
telegramme der sowjetisohen Regierung an die 
Teilnehmer der Konferenz. 

(ISW 2.7.67) 

III. Berichterstattung über einzelne afrikanische Staaten 
unter dem-Gesichtspunkt ihrer Klassifizierun_g--rïäë1ï"_,_ 
sowjet is ch~koillii!unis_!i_ê..?hen _ _ide _9lo_gj_sc~ Ge sichts­
punkten. 

Wie in der vorangegangenen Übersicht bereits ange­
deutet, lassen sich die Staaten Afrikas nach der an­
gegebenen Klassifizierung in drei Gruppen einteile~ 
wobei die Abgrenzungen nicht ausgesprochen exakt 
sind und dem wechselnden taktisch-politischen Bild 
unterworfsn zu sein scheinen. Nachstehend werden diese 
Staaten nach dem gegenwärtig erkennbaren Prinzip der 
Dreigliederung in den angeführten Specimina darge­
stellt. Ausgenommen davon sind der Long" (Kinshasa), 
Nigeria und Jordanien, für die in der Berichtszeit ein 
spezifisches Interesse seitens der sowjetischen 
Publizistik bestanden bat. Sie werden daher in be­
sonderen Abscimi tten diesGr Übersicht aufgeführt. 

1) Staaten, die sich nach sowjetisoher Ansicht auf 
dem sogenannten nicht.l:capi talistischen Entwicklun~~s­
weg befinden~ 

a) Algerien~ 

Kurzmeldung über ~en Besuch des Majors Abdel 
Kader Shabu vom algerischen Verteidigungsmini­
sterium in Moskau. 

(PR 1.7.67) 

- 16 -



- 16 -

Glückwunschtelegramm zum 5. Jahrestag der Unab­
hängigkeit der Republik Algerien (Wortlaut). 

(Pr 5.7.67. 
'ISW und Tr) 

11 Flugzeug ändert sei_nen Kurs 11 

Kurzmeldung über Entführung Tschcmbes. 

(KnmPR, KrSw, 9.7.67) 

11 :Befreiungskommando 11 

Bericht über die Entführung Tsch0mbes~ 
11 I)ie westlichen I1onopole haben ihre Hände im 

Spiel gehabt." 

(PR, KrSw, Tr. 11.7.67) 

11 Erklärung Boumediennes 11 

11 J)er Imperialismus der USA ist der gemeinsame 
F eind aller • 

11 
(PR und alle Zei tungen 
der Zentralpresse 8.8.67) 

11 Echte ])ankbarkeit 11 

Wortlaut des ])anktelegramms Boumedien~es an die 

sowjetische Regierung für die Hilfe an die Araber. 

(PR 16.7.67) 

b) Guinea~ 
11 Entwicklung Guineas auf dem nichtka.E._ita~ 

stischen Weg" 

Bericht über die Vorbereitung zum VIII. Parteitag 

der 11 demokratischen11 Partei Guineas. 

c) Kongn (Brazzaville) 
11 V0.n ganzem Herzen" 

(PR, KcmPR, Tr. 12.8.67) 

Längerer Bericht über die Übergabe von Geschen­

ken des ZK der KPdSU an die Regierung durch den 
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snW<jetischen Botschafter in Brazzaville ( 1 Flug­
zeug, 10 LKw, 1 Filmvorführungsanlage). 

(PR 2.7.67) 

"Eine Parlamentsdelegation aus Kongo (Brazza­

ville) wird im Juli 1967 die UdSSR besuchen" 

(I SW. l • 7 • 6 7) 

"Gäste aus d~r Re.P._u.:P_lik_!':.9nb.9_(Br§_z_z_§._:yJ_l_l_ej_: 

Bericht über die Ankunft der Delegation in 

IJ:oskau. 

(PR, Tr und KomPR 9~7.67) 

"Internationale Beziehungen" 

Bericht über die Ankunft einer sowjetischen 

Delegation in Brazzaville anläBlich der Feier­

lichkeiten des vierten Jahrestags der Revolution. 

(PR 12.8.67) 

"Ein geschichtliches Jahr" 

~ Bericht über die agung der Gesellschaft für 

~owjetisch-k0ngolesische (Brazz.) Freundschaft: 

"Das kongolesische Volk ist glücklich, dal3 es 

den fünfzigsten Jahrestag des Oktober dank 

seiner Revolution im Jahre 1963 wird mitfeiern 

dürfen. 11 

(ISW. 24.8.67) 

d) Ivlali: 

"Feiertag der Jugend" 

Karrespondentenbericht über die Jugendfeier­

lichkeiten zum Nationalfeiertag: 

"Die freie Jugend von IVlali begeht diesen .B'eier­

tag bereits zum 6. T'lal." 

(PR, KomPR 12.7.67) 

"Mali bereitet sich für den Feiertag vor" 
Bericht über die Vorbereitungen in Mali zum 

Feiertag der sowjctischen Oktoberrevolution. 

(PR, Tr, KrSW 8.7.67) 
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VAR 

Vorbemerkung~ 
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Die Berichterstattung über die VAR 
war in dieser Berichtsperiode recht umfangreich. 
Deshalb werden die nachstehenden Specimina nur 
zu den wichtigsten Themen angeführt. 

nKairo :j..m Juli l96t.:_ 

"Die israelische Aggression hat vieles von dem 

tlberkomffienen und Rückständigen im staatlichen 

Organis~us der Republik sichtbar werden lassen. 

Zuglcich hat sie aber die Entfaltung jener Kräf­

te beschleunigt, die in der Lage sind, den Staat 

auf der HochstraGe dcm neuen Leben entgegenzu­

führen." 
(ISW 14.7.67) 
W.Kudrjawzew) 

"VAR - die Revolution wird fortgesetzt" 

Längerer Bericht liber das neue Regierungspro­
gramm Nassers mit zahlreichen Zitaten aus seiner 

Rede. Kommentar des Verfassers~ "Die reaktionären 

Kreise in der VAR werden sicherlich nicht mit 

allem einvgrstanden sein, aber bei einer rich­

tigen Führung des V0lkes v.Jird die Reaktion kaum 

etwas ausrichten können.n 

(PR 25.7.67, E.Primaknw) 

"Weg zur Lösung des Jemen-Problems" 

"In Kairo wird angenommen, daB Saudi-1~ra.bi·en aen 

V~rschlag der VAR annehmen wird." 

(PR 3.8.67) 

11 In Kair0 - Begegnur~_g und Eindrücken 

"Di:o wirtschaftliche und politische Lage ist 
sehr schwierig, aber es gibt zur Zeit keinerlei 

Anz eichen dafür,.daB di"e bisherige Poli tik· des· nicht­

ka pi talistischen We ges angezweifel t wird. 1' 

(LitGas Nr. 33/67 
A.Iskénderow) 
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"Halb Sand, halb Sonne" 

Zur gegenwärtigen Stellung Nassers: 

"Später erfuhr ich, daB mehrere Offiziere mitt­

lerer und höherer Dienstgrade GruBgrundbesitzer­

familien entstamrrten oder auch selbGt GroBgrund­

besitzer waren. Was ist für aie wohl wichtiger 

gewesen? Die Interessen des Volkes oder aber ihr 

eigenes Wohlleben? Bisher wuBte as niemand. 

Gleich nach dem Krieg entlieB Präsident Nasser 

700 Offiziere und Generale aus der Armee. Sie 

sind jetzt zu einem gefährlichen Herd der anti­

Nasser und anti-sozialistischen Volksstimmung 

geworden. Das Prestige der VAR ist nicht ge­

sunken. Es ist eher stabilisiert worden, sogar 

in Saudi-Arnbien.Der Drang der arabisellen Länder 

zur Einigkeit ist stärker geworden, obwohl sie 
verschiedenen gesellschaftlichen Systemen ange­

hören." 

(OG Nr. 35/67 
Boris Iwanov1) 

2) Staayer:_!_ die ~~c:!~ ___ s_?.~~-~~~-sch_~_:r Ans~.~~t --~i~~-n _ 
neutral en _pol?: ~.t'2 ch~g __ r:,::?-rs ."Y..~r.:f.9}gs;p_}U:_l_Çl. __ §i. çh_ po eh 

auf. ~E;m }_cap~ t?.-l_ist_~-~-h~-~-;f?-~~!.:-~c~;!.:ungf?.we_g_. }:?~fip-:­
d~n, _jedoch __ mi t dem sowjetisc}l-k~C2El.ID12-_llist_i_s.c_hen 
System sympathisieren. 

a) Kamerun 

"In den Wäldern und Savannen von Kamerun" 
----------~· _ _",..,_ __ 

"Der Kampf urn die Unabhängigkeit ist noch lange 

nicht beendet. Die Hauptaufgabe liegt jetzt auf 

dem wirtachaftlichen Gebiet. 11 

(PR 4.7.67) 

"Auf der Grundla_g_e der Freundschaf..:.t__lp~d.:_ gegen­
seitigen Verständigung" 

Zwei Spalten umfassender Bericht liber den Besuch 

des Präsidenten Ahnadou Ah~djo in der Sowjetunion. 

Tischreden und Ansprachen jeweils im Wortlaut. 

( PR, ISH, Tr u .KrSW 
6.7.67) 
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"Tägliche Berichte über den Besuch des Präsiden­

ten in der Ukraine. 11 

(Pr, ISW 9 Tr, KomPR, 
10./11.7.67) 

b) Kenia 

"Ungebetene Belehrer" 

Bericht über das gespannte V erhäl tnis zvrischen 

der Regierung von Kenia und der Entschaft der 

VR-China in Nairobi. "Wie die ausländischen 

Presseagenturen mel~en, brachte ein Parlaments­

abgeordneter von Kenia einen EntschlieBungsent­

wurf ein, worin die Ausweisung des chinesischen 

Botschafters aus Keni2 gefordert 1.vird. Der Grund 

s'Jll sein, daB der Betschafter den Planungsminister 

von Kenia beleidigt und sich in die inneren Ange­

legenhei ten des c.:.astlandes eingemischt habc • 11 

(ISW 2.7.67) 

11 Auf der Suche nach Reichtümcrn des Meeres" 

Bericht liber die geplante Erweiterung des Hafens 

von Mornbasa als Fischereizentrum. 

(PR 2.8.67) 

"Die Part ei - Vo1kst-:.r,i Jn von Kenia 

ihre Positionen" 

fes tig! 

Karrespondentenbericht 2us Nairobi liber die Ak­

tivität der Partei vor den Wahlen 1968; der 

Bericht sympathisiert stark mit dieser Partei 

und kri ti siert dj_e regierende Kanu-Part ei, vor 

allem den Arbeitsminister Kiano scharf. 

(PR, Tr,KomPr 3~8.67) 

Bericht liber die Struktur der keniatischen Streit­

kräfte: "Charakteristisch ist die ethnol"gische 

Strukt.ur. 34% der 11ruppenangehörigen kommen 

aus dern Stamme Kamba; 34% e_us den Stämmen der 
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Spracllgrvppe Lalendshin tmc1 32 ;; aus den Stäamen 3omB-l, 
l.iasai, Luo tmd 'J:urlc2"na. J\.Us de11 zahlenEläBig stärlcsten 
St 2.li1D r=i~:uju 1:comncn übGrhaupt keine Ge me inen. 1i 

(VAF_ Hr. 4/67) 

i' Q}'o De_.,::;_i se nl? ahnmagi s tr 2.1 e iEl Ba u i 1 

ii :D2.s ~'-ro jokt Yrird von der afriJc2.ni schon ~-~nt'.ricklu.ngs­
ban~;: lïn.:mziert. 11 

(:ei\ 1 4 • 8 • 6 7 ) 

Linc,ohencier ··.rirtschc'_fts)oli tischer Jo:cicht, in dem 
c;ünstige :erot;no sen für cUe -cnt>.ricklung des Lande s 
aufgestell t He~-ê,en. 

(PH 2.8.67, 
l'. DoHoga.zkich) 

d) So]'ml~ 

"y_n_i;_e_r_.~d_o.! _ _§on~cl_er _Unab;jin{:;i,')cei t 11 

L:ngerer horrespondentenbericht anl~sslich des 7. 
Jahrestages der Unabh~cn:;ic;l';:eit~ 
11 Znischen doT 0mrjottmion und Sa:u11Jia bestehen gute 
frev_nc1sc:,s.ftliche Bezici1unt:;en. i

1 

(I~-.' 1 • 7. 6 7) 

e ) 11 2::_llE'-~2:~i ,3: . 
11 J)c_n I.lnansa-Inc~ustrie zcntrw1 von 1'ansania" 
11 Die Stadt u.rans2 soll 2;u ci:ncm Industriezontrum aus-
e;e !Jaut 1.rcrden. 11 

(ÀAH Lr. 7/67) 

3)Staé~ten, cl:L,~ nach _soYrjctischer ;~ns~cht nur formal l..m.ab­

hi::~nc;ig sind, in · · ir2-clichkei t a·'ber vö llie; unter cî.eu _;_;in-
- ----~ -~-·- ~ -·--··-·-----~--~-----·--·~" .~--··-·-·-----~·-· ·----<~ , __ --· -·- ··-----... ~ .. 

:Gericht Uber den Lmpfang des r-1arokkani se hen Lini st ers 

für i'ov_rismus c1urch den sonjetischen Linisterpräsid.e11ten 

Xossyc;in. 
(:eR 23.7.67) 

A~11;~~ :!ie ~ eldunc;en, die sich auf diese Art von Staaten 

lJe z.i e hen, sind in der soujet i schen Publizi stik 
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sorrohl zahlenmiiBig als auch besenders inh2,lts­

mliGig derart irrelevant, daG der sovjetische 

Durchschnittsleser aus der Zentralpresse vnd der 

sonstigen Publizistik ven der ~xistenz dieser 

,3taaten L:am11 eine Vorstellung erhalten ~cann. 

'1 Sölc1nc;r fliehen clJ.JS Kisangani • l obutu c;c.'-i) be::<.:mnt, 
clan Z1.!ei :::·.i'riL-'.niscl1e Staaten die Lic;ferung von Flug .. 
~C1'..t,en zut;esa0 t llaben, er fordert die \leiDen böldner 
8X.i', ;Jic1l zu erge ben. :I (PH 19. und 13.7.67, 

KrSv, ~r 19.7.67) 

=._;incehende:c 
0ölc1.ner. 

:Jericht über c1ie lfi2derlage der ueiBen 

(:PR, Kor.1J:lR, Tr, IS'.! 1.8.67) 

Spe_l·l;e dG s :.:on, temt ,to::cs ~ 
11 Der let2tc :Sinse,tzi' 
11 Delgien hEt beschlof;se11, keine Hilfe 1,1cln~ zu leisten, 
ueil die :.r_Jc<:;e Ü:i ;~~ongo unübersichtlich :-_;enorden i st. 
- er aber nacht die Lage tmi.tbcrsichtlich? Doch nur die 
Illl)erialistcn ! 11 

(PR 14.8.67) 

''D:_~l:~-b:?.._clJ.ne_i<-ler ~r1 :.atc=mga1
' 

Die \!eiîe:n _)ö lc~ner führen ein Le ben in )2US und Draus, 
abe:c il1:re Lage i st hoffm.mc,slos, obYrohl es ilmen ganz 
ec.;al i st, \ren sie Ull1brinL;en. Versebiedene Vollcsst:·.rni1e 
h<.".OCl1 sich iï·l ~"ont;o ge,:_,en die "'~alsabschneider von 
~~..ata11ga erhoben •. i 

(J?H 29.8.67) 

Vo:rbeDerJcung ~ ~)ie Derichte übeT )üc;eria erschienen 

fEst t: .glich in Eülen ÜTt_;rmen der 

Zentralpresse, unc"l z,,rar i:n.nerhalb der 

Srlcüte "Die ':elt itcv.te 1
' unter· c~Cl!1 11itel 

"}Jie Lage in Higeria 11
• 
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"Die :.~rfolge der sogenannten Republil: Biafra uurden mi t 
der Unterstützung einiger Offiziere der Lagos-Armee 
erziel t. 11 

(PR, Tr, KomrR 11.0.67) 

11 C~e11Gr2-l Gowon hat ''.TC c;en einiger -·~rfo lge' der "'_rnee 
der Ost ~rovinz de:n totalen Lriee; erLlärt. ,; 

(Kr,::Jw, IS1.' 12.8.67) 

11 Ll0ernc~ cion2.le mili ti:."ri sc!'l_G ube:r sicht '' 
(lliïê}~·[é·_"l'i -i~1 'cü·e--l·_~r::-~.nk11e i 1; cl er ::ft a ûï'ëSfehden) 

'
1_-.us de"1 ;,::l:sL:!3l(L>chen Beric:1te11 c;eht hervar, da:; ëtie 

i 1TF);,en é~c;r /;entralrecierunc; einige Erfolc;e erzielt 
habe:c1. 01'1 0 jrtlcyru c;ab zu, d2fl seine .>-~.nhi:Lnc.oer (_;euisse 
1·'icde:clage1J erli tten heben. 
:Die U jJo_ l'c'-lJGl1 e~c.~li:irt, daD sie der Lagos-Hcc;ieru:ng 
'leider ~~eine Hilfe' bieten Lönnen. 
Die "'"2)i -G~Jlisten reden z1.rar von ihrer Hichteim;üschung, 
C.ocll sinC. sie Üllüer nE:c <:;.n cineu c,eteil ten 1:-it,eria 
i:n·ce:rcssiert. 1~in un'-.ceintes uncl sich im Innern be­
fehcle"lde s Figeria i st :fül~ die i1onopole leichter zu 
lJeherrsclle:a! ·• 

I V c•. i n 67 , ..:"-r'.:>' r L, .• o. , 
\.·. Iustmr, l·~c~Ji t~.n I .Hanc;e s, 
Ju. i~ol')0\7) 

·:)er crste stellvcrt~ctencle Linistcr~n~i:J.sj_ëlent der 
Uc~ ),j;(, Lc.surorr, e,;lpfi:n.g 211 2.8.67 den LOdülisso.r für 
Inform2tion und für Arbeitsfr~gen von Tiigeria, Bnehoro. 
Z'.riscJccn ltc.s·,:.roH u.nc~ den )\.01%lissar fand ein fTcund­
sc~H.l.i'tliche s Ge spri:Lch statt. 11 

(PR 3.8.67) 

1mu.; Es f2.llt auf, da 11 in dieser :Jerichl;sllcrioc1e in 

der c;c se.mten :i}C'.chriclltene:;e buncs über Hic,cri 2. 

Stellun~nahmen flir die cine ader 

die andere der klimpfenden farteien g2.nzlich 

fehlten. Auch ·Uber /affenlieferunt;en sind };:eine 

Leldu:nt:;en festz'l)_stellen ge'resen. 

;; ALlfTuf der G-euerLsch2.Iten von ~;ie;eria'' 
(Voll8r""":'ortl2tl't)------~--------

Dar2.us ~ .; _1Jie di)lOElé,tischen Vertrettmgen :Ln[;lands, der 
Dim tmd der U:_n sorrie clE:~s ~'1riedens 1::orps sollen ihre 
T~·,tie:,Lei t tmverzü"'lieh einstellen tmd ihre ~.~.n.:.:;e~ü)ri:~en 
cl2.s L::·.rlcl verlassen, veil sie ni t der ''.epublil;: Biafra 

\ "th. . " synpL> lSleren. (llE, J~j r 29.0.67) 
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VI. _B_E}:_i_c)1tersta-~ttm(-, übGr Jordsnien 

:; . :11 bcio.Gn Ufern des J ord2.11 11 

.lj.fr_'..c~l "illc;abGn gv_s de, 1 J<:.·.hre 1948 kann das jetzic,e 
C-euiet Jo::cdnüGns nur 3oo ooo Lenschen ern2.hren, die 
Devöll~crv.n~ 1Jctri::~gt abGr 2,1 itillionen. Zu den 600 000 
Pallistinaflüchtlincen sind jetzt noch- eitere 200 000 
hinzuc;clwlll'Wn. Je t:7, t ka:nn offen ge sac;t ·re relen, daB d2.s 
t-tk~:ischG olüuollen der Iuperialisten gGgeni5.ber Jorda­
nien entlarvt norden ist. 
Die :=c;:cste ll unc; enc;er _:]e ziehun;~en zv. :3,,rrien, de111 Irak 
l'~lé. C.cr Vc\.lt festigt diG -:5tellUTl(S Jorü.aiüens." 

(l'R 30.7.67, 
T. lColesnitschenko) 

ii Au Toten l1c cn~ 11 

( Tiëc;e C:;11m1::_;·-in J orc1 ani en) 

;'Die Zivilisation der Gec;en,mrt ~ LuxushotGls, c1ie 
Touristcnstätten, sine~ jetzt am '1.'oten 1<eer ausc;estorben, 
Das, \i2S 1:1.'.~1 in o.cn offiziGllen ,.i ~teiltmc,en nicht 
lesen l-:an:n, ~~ann Hc.n in den )traDGl1 U11'-~ J3i)_ros hö:ceü. 
Da - so sacte l'l<:.m uns - stanclen noch vor nicht 2.llzu 
l2.n

0
cr Zc;i t 2.lle Türen f15_r v.nsc:;re cneril,:alischen 

J'-ollce_;cü o:Lfen. 
:i)c.iîo.s~~us, !Jc:.t;c.1.r.c1 tmo. l\.c.~iro bc:;:_:;ri.tr3en c.lie neucn i1aBnc.i1I118n 
Jorch'.nions zur De:cwJCTatisierlmc; o.Gs J.Alndcs. Aus don 
Ccf:..:.nc;ni ssen J orda11iens sind vor ku:czem alle ~~oltll.1m1i sten 
uncl. fort ~Jci1ri ttlich e;e sinnten l·o li tikGr, die sclwn Je i t 
lane;ew vor u er ÜJlllC rialist i scllen GeL'.hr r;e·1.rarnt ha ben, 
ent le.s SCl1 'Io:c(i_Gn. '' 

(PH 11.8.67, Kolcsni tschGnko) 

Vor;JCi-lCr~:une_;: . L:; 'SpeciFlGn dGr Lagebeurt ei lunc; in 

einer afrikanisellen l~olonie 1 . .rcrden fol.;enc1e 

J~u:3ZÜ.t~e aus einem L·.ne.:;eren ~~rti: :Gl an-

gelührt 
11 0::1avsnhiinc~ lGr fc~_,:=:t aller el'TOl)~:.iscr~e"l L~~nc~er h2.ben 
hier in lJOZ2_.l'oiclue che furchtbaren ;:)puren ihrc:;s 
.: i:c~;:eüs hin·c c:c l:.'_s sen. 
L1 (:_o::c Zeit, in cler :..;n:12,nd, ,_.•ran'::ceic1 1 um.i. Delc,iGn 
ei:!.1e olonie n~'.CJl dGl~ 2.nl'eren ve:cloren h2JJer2., hat 
Portu~al nun eine 2~leine Enklave in Dahom~ verloren. 
Unt :..:r don :3ecl.int_,Ul1t;en dGr terrorist i se hen .0ikta tur des 
'i8l8.7.<?,r-: ~ecirnc s in , ortuL_)al hört _ 1·'.11. iJ.1uer nicè l'..er, c1aD 
'JJortu(~<'.l nichts élbcreten' •:ercl.e. 
__;s be stcl.lCE ~lier unzühlic;e ameril,:rmi schc, bri ·ei sche 
tmd r)C l;::;i sci1e Ge scllsch, :t:'ten, die sac;e11h2.fte rro :Li te 
in den }ortuc~siechen KoloniGn Ginstreichen. 
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Die ·lavp-c Cluellc dc s ~'-é'-Pi -t; ;_:.,ls be finc_ot :üch 2.be:c lÜC~lt 
im Lan~e dcs oi~Gntlichen holonialherren, sonCern in 
dcn E'lderen ;t o.at on des e stens. 
Die protuc:;iesische ccrrschaft ist daher ci~o~tlich Gio 
Eel~l·sc]léJ"ft des ült ernationalon Imperiali srtlus. 
Die l'ro~;acs.nc~a sp:cicht z-.:-c:.r von den sozic.len Leist11_l1[;C11, 
c;.i)or :JO ~~ der JJevöll:crtmc, sine!_ iruer noch .'\.l12.lpha1Jotc:ü. 
Die pat1~ioti0chen ~~r~~fte de:c }Je.rteien i~PLP., :p_,dCO ï.lj1C~ 
:n:'~LILO hLben b--~reits etHa 300 ooo q_km des 'portuc:;ie-
si:.:JC~l_en' Guinoa befroit. 
~.:;s ;J co~~t noch ei·! sch,.:e:cer l'~alilllf bevor, da die portu­
gie ;Ji schen lJ~: c erdri:cJ;:er die schreclclichsten_ 1'error­
l!H:J3n2.hüoü gec;onülJer dor Bevölkorun,-; a:mrenden_. 
In c~_e~' :.;orechtc:m üéU•1l~f W:l ihre Befreiunt; könncn die 
VölLcr von J~nc;ola:, lf.~zaubique.unà von 'Porttè[;ie sis eh 1 -

G- il1ea der Unterstütz1 1 l1L sei ten:; der 'JO'.Jjetunion sichor 
SOÜ1. ;; 

(L)~' 13.7.67, i'Die lotzte 
Pront :J.:üazars'', von 
D. ?iljzldn) 

~s héü1(c lt sich un cin ... ~n län,~uren ~)c:cicht c~er uoi -cll.:tl[; 
,:Ln-EiL~o.', in Helcheu LLic chinesische hfrj_l;:,~_w:Lici~c 

\:ri tioie:ct \.'ir<1; 
" ;·~,:.oüc1 rhc c~linesisc1 1_e :C'rosse ihr leeros i_:copél0 L',1-:_cla­
c;croc~c von c-:_cr 'unterstt~-czunc; 1 clurch 700 l .illionen 
Chinesen lünC::.t~GllOsa1mt ~ setzt die -l.Jc\_ j.JH ihre . irtsc-~;·:fts­
hi llc fo:r,t. ")e ::-;>._.lb fi:nc!_e~~~ die clline ;,ü sc~~_ej 1 VerleUllC~E:L1e_,en 
2:c:i.:1211 TL'lrboden bej_ ct cm e:~:cabi scLe11 L~'.nc~_ern. ; 

( -~ ,,-, 11 7 r 7 ) i.J-.. • • o 

;:• '8 ·1 Cï~'. 18l. ,.-;- -;-'ol.-l· -1"' cfl_· l:i';odl. 0'-lStC'~. il .:__ .:_- .. "' ,.- ... · · ...... ... ;.-::__u __ _;;_._,_,_""-_. }~ __ t_> _1_ ..... ___ --::.,., __ ____;:,__':':" __ 

Uni;c:c ,_-·ie jC}Jl ·_.~_ii i;cl en-,c1,cil1t in einen l~~nt;eren ~L·~·:; )­
:Jc:;_~icJ1t ein ~TitiscLer _'Ttili:el zur l_Joli tik ci_c:c 'l _--C 1ünc., 
c:tcc in c:_el' ~'.éüroer Zci tl.U1G L~l-::.hra1n erscliienen L_)t. 

( Ht 7. 8. 67) 
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··~~eva ll'·ciocJi~re Dcnok:r-e"ti e tmd der nich t-k2"~Ji t ali :3·cische 
. ·egn 

N. Simonija, ~andidat der 
Ge sct.icht mri 'J 'JellscJ:: ,_ten. In~ 
'' ~lsien unc,_ -·~fril~a hc.;ute". 
Er. 9, 3ept. 67, 0. 2-~-. 

In c;_cr ~L1.lci t'--mG besi~:;l.lt sj_c; der J:..utor auf eü1. 

Zi-~r-:.t a1.~s dCll '-'-'}'c.;scn des 1lenv.as clcs Z~( der =~l'c~SU 

Zl'JJ 50. Ja~n~estc:"&; der Ol\:to1Jcrrevolution v.ncl. stcllt 

'''.!as ist das esen des nicht-::é.~j_Jitali-

sti schon . ·eGs der .0ntuicl:llm .. , in eincm 

· .. c lche s sind die Grv.nds:C'"tz li chen Un·cer­

schiede zvi<.JCJ'.en den nicl:t-k2.}_Üt<..:'clis·i.;ischen 

.;e~ (einer der vcrschieden~rticen 

.cc;e, die zm1 ,jo:;üe..·.lisnus fUhrcn) m1d 

eL1c,;1 Fi:d:lich sozi. J_i::JtischCJ.l ader 

vol2:;;derlol=Teti-schen ··eg ? · 

lTac· · einic;en ·'1...'.é]:!Y_h~·lm ;en d2rüi:Jer, cî.a[3 die ::Ji s jctzt 

in cl.cr öO\Tjctj_schell IJi·cer,ê·.tv.r c;ebrLueJxce :uefini tion 

des De~rilfes 'nicht-kapit~listi~cher cg = ein 

:.tlJe-r.c:"~1''c''lc,' ZUtlTI ûQ'7-i''ll.Sl.'lllco 1 Z'·!"!r Tl·c:,-:-l·r .. ~__,. -c...Jc,_ ._)0\.Cb .J __ c.. _..._; .J, c.. . .. u 07 je doch 

viel zn allt,eaein e lten sei, fährt der ;~·,··cor fort; 

'
1l.Jrstens kamt m2.11 in c;_er hontigen 

.clt, cinscJ.-,li(3Jnich ci_c,· ,reit entfern­

ten G-c:biete ;drike.s unc~ _,.~siens sclr.rer­

lich ein cinzi:es JJc.nd finden, in 

de"1 die .bler·1e11te der ka ~i t e.li st i sclwn 

Beziehuneen c;änzlicJL fehlcn. Infol!__;e­

dcssen kanll 1c18.ll von eincr völlic;cn 
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Liberuinc1 unc dos Lqü t <=>.li smus nicht 

s::_;rechen. ;mclererseits muD mem den 

Det:;:riff 1 ij-berHindu.nc; 1 sehr Heit anslec;en. 

Die i:rfahruü[~ zeic;t, d2.- l der J:ro :;,~e D cl. er 

t:ber~:rinchmc des L2.lli t2"liSJ1t~s Zl\·;lcich 

die Lonen te der :lTutzurr.:r, des pri Vé:'-Ge11, 

nation2len uncL intern2.tionc:·len l~é:'i_Üt2.ls 

im .:c_cJ-ll:len des St2.~c.tsk2.pi talismus in ::üch 

trüc;t. ))rü1cr kann r-1<:.n hi::TlJei 11r1.:c vo:n 

der Ubenril1dung der tl.1 aditionellel1. 

.ï!'orli1en de~::; ~'-'-~:..:i talisnus Sllrec>cü. 

D2.von 2"ll_sgehe:nd h::c,nr1 i u-'.n c.l.ic UhePrind.unc; 

irgc:cH1\,clcher _l,tc.')Ilcn oder ï lOllCllte der 

k2pi tnli:~ L;ischen :01lt\.'icklun_:_; o"ls ein 

Cl1éT2Jcteristikum des !licht-k2.)i-l;::l,listischen 

]o:c _\t1tor IJcfaDt sic~l cl2.l1n schr e.usfii.ll:clich .lit üer 

::_;jT\:;\!icl~hm(; in :Llu.Glé'.nrl vor nn(l na"ch cl er ";:_cvolu ti on, stc 11 t 

Vcl'L_;leiche o.n, '.JOrü;. sich die revoluti·m2ren Vor~~~-nc;e 

in c.i.en cntuicL:cl te:r1 unc'c nicht entnicL:c 1 ten Länc'ce:cn 

'
1 :JJc_hel1 k2.nn n2"n also den }"lecriff 'nicht­

lcapitali:::;tischer eel ' . .'ie fol[;t 

de fini eren~ 

~;s handelt sich un einen spezi:.i:'i;;chen 'i'yp 

des tJbcr[~2"nc;s zum Gozialis,-ms, bei dem die 

schri tt·.'oisen él.cmokre.tischen Ur:nmndlungon 

in den frühcr rückst~:i,nclit;on L;_',J.lC::ern sich 

tmte:c cler j?ülu'ung der revolutioni::~r­

dol-1okrr-.tischcn I .. .r~Lfte vollziehen, doren 

r;cdikale l<1·Uhrer stufcmreise ents:urechcnd 

de1,1 Grad der Vcr•.·ir~::lichun[; c1ieser Uï,l­

\!Emcl.lu.nc~en, die .t'osi tioiten des uj_;Jsen­

sch;:dtlichcn i:)ozialisrnus oi:i.lnehdcn. jj 
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